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39. Clausilia laminata Mtg. St. J.

40. — biplicata Mtpr. St. .T.

41. — plicatula Drp. St. .T.

42. — parvula Stud. St. .1.

43. — dubia Di'p. St. ,J. .selir liäufig.

44. — plicata Drp. St. J.

45. Cionclla labrica Müll. St. -I.

46. Succinea Pfeiffer! Rossm. Am IJrcrjiKrsep.

47. — Pfeiffer! Rossm.

var. minor Rossm. Am Brennorsec.

48. ('.arychium minimum Müll. St. .J.

41). Limnar-a (runcatnla Müll. In einem kKincn Tümpel

auf dem Nrjsslacliei'-Loeli in der Höhe

zwischen 180O— 1900 m. Grösse der Exem-

plare 5—7 nim.

50. — peregra Müll. Breimcrsee.

51. — peregra Müll. var. rubiginosa de Hetta.

Nös.-^Iachcr Joch in der Höhe von 1400—
1.500 m.

52. Pisidiinn ol)lusale Pfr. St. J. auf sumjih^n-n Wiesen.

Zur Molluskeiifauiia von Moiitt^iiegro,

V<,ii

1 1 o \V o h 1 b e r e d t ; T r i e b e s.

Seit icli im .lalu'c 1899 meine erste Reise nach

Montenegro gemacht hatte, interessieren nnch ganz be-

sonders \'orkommnisse aus dieser Gegend, and ich ^var

angenehm überrascht, als im Naehrichtsltiatt 1905 ]>. 8G— 88

.1. M. Petrbok unter der IJeberschrift ,/ur Kenntnis der

Moltuskenfauna von Montenegro" ein Verzeichni."? seiner

daseihsl ^esanunelten Mollusken veriW'fentlichte. Icii halle

jedoch bald aus verschiedenen Griinden Bedenken gegen
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die Richtigkeit der Bestininuing der Arten und bat des-

halb Herrn Petrbok, mir seine Ausbeute zu Vergleich-

zwecken einzusenden. Ich erhielt darauf die Mitteilung,

dass er seine Sammlungen dem Museum rcgni bohemiae

geschenkt, dass aber leider seine gesamte Ausbeute von

Montenegro, die mich gerade interessiere, Schiffbruch er-

litten habe: bei der Rückkehr sei am Golobrdo sein Esel

mit sämtlichen Gepäckstücken gestürzt und hierbei seien

auch sämtliche Conchylien zerstört worden.

Es stellte sich durch liebenswürdige Mitteilungen des

HeiTn Dr. Vavra, Gustos am böhmischen Landesmuscnm,

heraus, dass das montenegrinische Material, welches Herr

Petrbok im Nachrichfsblatt aufzählt, durchweg von Herrn

Lehrer Rohlena (Botaniker) nebenbei gesammelt worden

war, nnd ich selbst musste konstatieren, dass die Be-

stimmung dieses Materials, soweit es mir zugänglich ge-

macht wurde, durch Petrbok eine absolut falsche war.

Die Clausilien, sowie Pomalias sandte ich Herrn Professoj'

Böttger zur Begutachtung ein und auch hier wm-de meine

Ansicht ohne weiteres bestätigt. Der Wert der Hclix

secernenda Rm. var. rohlenae mit ihren sechs Bändern

(es sind selbstredend nur 5 vorhanden) lässt sich demnach

leicht ermessen.

Die Richtigstellung des Rühlena'schen Materials

bringe ich in einer späteren Arbeit über Montenegro, da

ich vorhabe, in diesem Jahre zum dritten Mal das mir

lieb gewordene Land zu besuchet). Meine zweite Reise

im vorigen Jahr (1905), die nnch bis an ilie Grenze von

Novipazar (Kolasin. Andriewic, Floan, Tusina) führte, er-

gab eine recht reiche Ausbeute, besonders an neuen

Pomaiiaformen. welch letztere Professor Kobelt gegenwärtig

im Martini i*»: Glienmilz beschreibt und zur Abbildung

bringt.
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Ich wolUe ahoi' niclil unterlassen, sclion jetzt auf die

mangelhafte, ich möchte sagen leichtfeiti^e Bestimmun>r

dieser Mollusken hinzuweisen. Gelingt es nicht Jemand,

das Material nochmals dui'chzusehen. dann werden solche

Irrtümer in gewissenhafter Weise ewig durch die Literatui-

geschleppt.

Sehr skeptisch stehe irh überhaupt Ausbeuten gegen-

über, die. wie auch die vorstehende, von Sammlern
anderer Fakultäten nebenbei auf Reisen gemacht werden.

Gewöhnlich halben solche Sammler auf den Rat eines

guten Freundes eine überflüssige Schachtel oder ein über-

flüssiges Glas bei sich, in welche Beiiältcr das hinein ge-

tan wird, womit sie dem Bekannten eine Freude machen

sollen und die Fundorte werden dami erst auf der Rück-

reise zusammengeslelit. Und wie wenig man bei grösseren

Reisen auf s))ätere Notizen aus dem Gedächtnis sich ver-

la.ssen kann, wird mir jeder Reisende bestätigen. Wer
nicht sofort an Ort imd Stelle Noti/.en in sein Tagebuch

macht, oder (iläschcn und Schächtelchen genau etiqueltiert.

konunt mich ein paar Tagen nicht mehr nach.

imammmmmmasa

ecrologie.

Am i!7. nktüber starb auf der Ih imreise von

England dei- hochv(M(liente Frforscher Neuseelands,

Capiiän Frederik Wollaston Hutton, l'rä.^ident do<

New Zealand Institute und ' luratur de> Ganter-

})urv Museum in rUu'istchurch. 68 Jahre all.

fmsm
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